
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

182 (26.7.1871)



Beilage zu Nr . 182 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 2« Juli 1871.

LZesterreichrfcbe Monarchie .
Wien , 22. Juli. (N. Fr. Pr .) Einen protzen Raum in

den Korrespondenzen der auswärtigen Blätter nehmen im
Augenblicke die Nachrichten über jene Veränderungen ,
die sich im diplomatischen Korps Oesterreichs vor-
berciten , in Anspruch . Um Alles zusammenzufassen, so
würde zunächst Gras Alois Karolyi als Botschafter nach
Berlin kommen , obwohl eine Entscheidung über die Frage
noch aussteht, da der Kaiser selbst sich persönlich die Wahl vcr-
tchallen haben soll und Graf Beust sich beschränkt hätte, ,
dr - i Ungarn für diesen Posten vor Zuschlägen. Nach St . Pe¬
tersburg soll Feldmarschall- Leutnant Baron Laugenau, jetzt
Gesandter im Haag, gehen , und Graf Chotek, wie schon er¬
wähnt, den Statthallerposten in Böhmen übernehmen , wäh¬
rend Graf Wimpffeu , der jetzige Gesandte in Berlin, ent¬
weder nach Italien oder den , Haag versetzt werden soll ;
Baron Kübeck , von dem gemeldet wird , er habe eine drei¬
monatliche Urlaubsreise angetreleu und die Stellvertretung
dem Grafen Zalnskiübergeben , soll nämlich bereits seine Ent-
lasisung erbeten haben . Baron Pfusterschmidt, zur Zeit
Gesandter in Karlsruhe, soll nach Dresden und Graf Paar,
der jetzt in Dr - sden ist , nach Stockholm oder Kopenhagen
versetzt werden . Endlich soll Baron Zulauf auf seinen
Wunsch von Bukarest abberufen und als Generalkonsul
dort durch Baron Schlechta ersetzt werden .

j-j- Wien , 23. Juli. Der Ausgleich mit den Cze¬
chen ist fertig. Maßgebend sind die Konzessionen an die
Polen gewesen , nur bezüglich der Nationaliläten- Frage,
welche in Böhmen ganz anders liegt , sind andere Bestim¬
mungen getroffen , Bestimmungen , welche den Forderungen
der czechischen Majorität gerecht werden, ohne den In¬
teressen der deutschen Minorität zu nahe treten zu sollen.

Der Reichskanzler und der Reichs - Kriegs¬
minister haben ihren Urlaub angetreten und Wien be¬
reits auf sechs Wochen verlassen.

Pesth , 22 . Juli. Dem „ Hon" zufolge ist das Militär -
Kriminal - Eesetzbuch bereits fertig und wird dem
Reichstage im Herbste vorgelegt werden. Die Todes¬
strafe ist beibehalten , jedoch das Hängen abgeschafft . Die
Freiheitsstrafen sind als Regel ringeführt bei schweren
Verbrechen , die auf der Festung abzubüßen sind . Vier¬
jährige Kerkerstrafe bedingt die Einzelhaft Für Beamte
und Offiziere tritt bei zweijähriger Strafe die Kasstrung ,
für Unteroffiziere die Degradirung ein . Das Kriegsrecht
bildet einen besonder» Abschnitt und setzt die Fälle fest,
in welchen die Todesstrafe eintritt .

Italien .
Rom , 20 . Juli. (Sch . Gr . Post .) Die Konferenzen,

in welchen die Kardinale die Wahl des künftigen
Papstes besprechen, werden immer häufiger. Es wurde
bereits gemeldet , daß eine Bulle vorhanden ist , welche den
Kardinälen die Erlaubniß erlheilt , nach dem Tode PiuS' IX.
einen neuen Papst prsosentv vsäsvoro zu erwählen, ohne

Conclave (40tägige Berathung der Kardinale) halten !
, zu müssen . Nun haben sich aber im hl . Kollegium zwei j

Parteien gebildet, von denen die eine zur Ausführung der !
päpstl. Bulle schreiten will , sobalo die Erledigung des i

^ päpstl . Stuhles stattfindet , während die andere von einer
^ Beseitigung i. es Conclaves und voll der Papstwahl prso-
! skate osäsvoro nichts wissen will . Die erste Partei be¬

steht auS den jesuitischen Kardinälen Capalti , Antomlli,
Borromeo, Bonaparte , Panebianco, Riario Sforza, und
die letztere aus den Kardinälen Amat, Guidi , de Syl -
vestri , Hohenlohe, Machten, Schwarzenberg , Rauscher.
Anfangs wollte man den Kardinal Patrizi erwählen ;

i allein nun sucht man Jemand, der der italienischen Re-
> gierung nicht gar jo feindlich gesinnt wäre. Die Partei- j
^ ganger der Versöhnung fangen an, die Oberhand zu be- '
! kommen .

Rom , 21 . Juli. Pater Hyacinth ist direkt nach
' Paris abgereist, ohne, wie es hieß , München einen Besuch
! zu machen . Seine Rückkehr nach Italien dürfte erst im
! Herbste (zu dem in Florenz abzuhaltenden großen anti -
^ infallibilistischen Kongresse ) erfolgen. Mfngr. CH ist , der
^ apostol. Nuntius in Versailles , Hai um einen Urlaub an-
! gesucht und dürfte Anfangs August hier cintreffen.
! Großbritannien. ^

London , 22 . Juli. (N . Fr . Pr .) In Italien hat Maz -
I zini in letzter Zeit wiederholt von Anhängern der „In - ^

ternativnale " Angriffe erleiden müssen , well er sich ent- l
schieden gegen die Pariser Commune ausgesprochen. Er
ergreift jetzt die Gelegenheit, um in seiner „ Roma del Po - .
polo"

, einer seit Beginn dieses Jahres in der italienischen
^ Hauptstadt erscheinenden Wochenschrift , seinen Standpunkt
! gegenüber der „ Internationale " klar zu machen .
^ Wie Louis Blanc , so war auch Maznni bei Gründung der Gescll-

! schüft — die damals noch nicht ganz in denselben Händen lag wie

heule — zur Mitwirkung aufgeforderl worden. Auch er verweigerte
jedoch seine Theilnahme , wie er in der „ Roma del Popolo " miitheill , ^
gleich von vornherein . Er fand, schreibt er, . Herrschsucht und Gehäs- s
figkeit

" bei der Leitung ; was die Zwecke betrisst , so habe er mit den- !

selben unbedingt nicht übereinstimmen können. Auf« innigste liege !

ihm das Wohl der arbeitenden Klassen am Herzen ; durchaus müsse
er aber die communistische Richtung verwerfen , und ebenso verwerfe
er den Gedanken , durch einen in London sitzenden Obersten Rath die

so verschiedenartigen volkswirthschaftlichmZustände sämmtlicher Völker
über Eine Schnur ziehen zu wollen. Eine solche Oberleitung müsse
entweder gleich dem Geiste , der stets verneint , b !oS zerstörend wirken
oder tyrannisch den Willen der eigenen G -sellschafiSmitglieder in den

einzelnen Ländern unter sich beugen. Davon wolle er nichts wissen ;
> darum habe er seine Mitwirkung abgeschlagen , und gleich darauf sei
i damals der zur republikanischen Aga gehörige Theil der italienischen
^ Arbeiter in London ebenfalls zurückgelrctm.

Die „Internationale " — fährt Mazzini fort — habe namentlich gegen
da« End : der Pariser Commune hin ihren Einfluß geltend gemacht
und zu den „ Thaten , welche die Bewegung schändeten " ( äeturpsrono ),
wesentlich beigetragen. Zum ersten Male sei Paris , unter diesen Um-

auc -vyeirnaymc uno Pttir < _ _ ,
doS geblieben. Mazzinr ermahnt darauf die italienische Arbciterwell,
sich von dieser verderblich wirkende » Gesellschaft fernzuhalten . Die
. Internationale " sei bereits dazu verurlheill , sich zu zerspalten ; in
England , am Mittelpunkte derselben , habe die Zerstückelung ( sllio,»-
drsmento ) derselben schon begonnen.

Feiner theill Mazzini mit , daß die Zweigvcreinc der Internatio¬
nalen , welche fern vom Mittelpunkte bestehen , vollkommen über die
eigentlichen Zwecke der Leiter im Dunkel sind und absichtlich im
Duntel gehalten werden. Von . offiziellen " Aeußerungen der Ober¬
leitung sei bis jetzt nur wenig zu Tag- gekommen und dies Wenige
kaum bekannt geworden. Unkluge Redner hätten zuerst auf den in
der Schweiz und in Belgien gehaltenen Versammlungen da« Gehcim -
mß verralhm , und die Oberleitung habe dieselben nicht zurückgewic -
seu . Jnnerhalo der Pariser Gemeinde seien dann die wahren Ab¬
sichten mit größerer Schärfe hervorgetrelen.

Diese Stimme eines Mannes , dem cs gewiß nicht an
revolutionärer Gesinnung mangelt , mag wohl auch von
deutschen Arbeitern beherzigt werden .

Badische Chronik
Baden , 23 . Juli . (Bad -Bl .) Die W et tr e n n c n finde» , wie

angrkündigt , am 2. , 4 . und 6. Sept . statt ; zwei Stecple- chase« sind
für den ersten und dritten Tag angesetzt , außerdem bestimmt das Pro¬
gramm noch Preise für 12 Flachrennen, darunter den Großen Preis
von Baden zu 20,000 Franken , nebst einem Ehrenpreis Sr . Lönigl .
Hoheit des Groß Herzogs ; 10,000 Fr . für den Preis vom
Rhein , u . s. f . Vor wenigen Tagen erst war der NcnnnnzS -
s ch luß für den Stadtpreis . Preis vom Rhein , Zukunstspreis und
Großen Preis . Wir werden diese Nennungen in einer der nächsten
Nummer » dieses Blatte « veröffentlichen .

Wie wir hören , steht den Verehrern von Johann Strauß , und
ganz speziell den Freunden des Tanzen« , eine besonders angenehme
Ueberraschuug bevor. Die Administration will am nächsten Montag ,
3 t . Juli , einen großen Ball veranstalten, bei welchem der k. k. Hos-
ball >Musikdirektor Jvbann Strauß die Direktion de» Ballorchesters
selbst zu übernehmen sich erboten hat.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. K roenleiu .

Die Gartenlaube . Nummer 29. Inhalt : Ich weiß . AuS
dem poetischen Nachlasse des Freiherr,! Karl von Fircks . — Die stumme
Signora . Eine Erinnerung aus der Mappe eines ehemaligen Leiziger
Studenten . Von Karl Wartenburg — Wieder unter dem Livden -
baum . Gedicht von Hermann Oelschläger . Mit Illustration . Für
die Gartenlaube komponirt von B . Woltze in Weimar. — Aus Lee
Geschichte eine« alten Pfarrhauses . Von Pfarrer Ferdinand Lucius .
(Schluß .) — Erinnerungen aus dem heiligen Kriege. Nr . 8. AuS
den Auszeichnungen einer Pflegerin . I . Von F K. — Aus den Tagen
des Berliner Jubel » . Mit Abbildung : Auf dem Pariser Platz in
Berlin am 16. Juni 1871. — Nach der Natur ausgenommen von
unserem Feldmaler F . W . Heine. — Blätter und Blüihcn : Von der
entsetzlichen Ueberschwcmmuug in T - chau im Egerer Kreis . — Ein
Postengel . — Dame :, -Gasthäuser. — Ein alter Vater sucht seinen
Sohn . — Kleiner Briefkasten .

Bürgerliche Mechtspstege .
LaLungsverMunge » .

A .296. Nr . 13,448 . Pforzheim . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
der Gantmasse des Gottlieb Becht
bier , vertreten durch Maffepflegcr Ad .
Winkopp hier,

gegen
Joses Gümmers heim er , an unbe¬
kannten Orlen abwesend ,

wegen Forderung von 30 fl. , helrüh¬
rend aus Kauf von Geschästsaus-
stSnden v»m Jahr 1870,

ergeht auf Ansuchen des klagendenTheil«
Beschluß .

1) Dem beklagten Theil wird ausgegeben, binn : n
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung oer im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sacht verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de« klagenden Th-ils für zuge¬
standen erklärt würde.

Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dm : Gcrichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

2) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht .
3) Zugleich wird dem Beklagten ausgegeben, einen

tahicr wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen«
alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären,
an dem Sitzungsort des Gerichts angeschlagen würden .

Psorzhei: den 12 . Juli 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
'

A.197 . Nr . 8199 . Lörrach . ( VersäumungS -
erkenutnitz .) 1) I . S . des Agenten Slurm in
Lörrach , Klägers , gegen Gg . FriedrichSchöpflinvon
Hagen, Beklagten , Forderung betr., wird der Wechsel
>1. ü . Lörrach een 23. März d . I . für anerkannt er¬
klärt, der Beklagte mit den im Wechselprozesse zulässi¬
gen Einreden ausgeschlossen und erkannt : Georg
Friedrich Schöpslin von Hagen sei schuldig , dem C.
I . Slurm hier au « Wechsel vom 23 . März d. I .
oen Betrag vrn 90 fl . riebst 6"/^ Zinsen vom 23 . März
d. I . in 3 Tagen bei Zwangsvermeiken zu bezahlen
und die Kosten zu lragen. V. R . W .

2) Dies wird dem flüchtigen G . F . Schöpslin
mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß er in 14 Tagen
einen hier wohnenden Gewalthaber zum Empfange der
gerichtlichen Fertigungen zu bestellen und anher anzu -
eben habe , als sonst dieselben mil der gleichen Wir¬

kung, wie wenn sie dem Beklagten eröffnet wären, nur
»n der AmtsgerichlStafel angeschlagen würden.

Lörrach, den Id Juli 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o f i n g e r .

Oessentlich: Aufforderungen .
A .20S . Nr . 11,404 . Bruchsal . Auf Antrag der

Martin Röser Wiltwe hier und gemäß 8- 684
u . ff. P . O . werden alle Diejenigen , welche an den
nachverzeichneten auf hiesiger Gemarkung gelegenen
Grundstücken in den Grund - und Psandbüchcrn nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigens solche dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden.

Verzeichniß der Liegenschaften :
1 ) 2 Viertel 17 Ruthen Acker in der «Lilberhöllc,

einers. Andr. Vogel, anders. Conditor Bellosa ;
2) 2 Viertel Acker am sog. Maulenbuckel , einers.

Martin Springer , anders. Schnepfs Erben ;
3) 2 Viertel Acker am kleinen Katzenbuckel , ciners .

Franz Peter Kling , anders. Rain ;
4) 39 Ruthen Acker im Näher , einers . Hafner

Nupprecht , anderst Hieronymus Eisele ;
d ) 7 Ruthen Krautgarten , einers . Gr . Domänen¬

verwaltung , anders. Holzmacher Walter , zwischen
dem 2 . und 3 . Bruchbrunnen .

Bruchsal , den 12. Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
A.214 . Nr . 4,003 . Borberg . Auf Antrag des Va-

lentinLeonhard vonBobstadt werden alle Diejenigen,
welche an der Hälfte eines zweistöckigen Wohnhauses
mit Stall , Nebenbau mit Stall , Scheuer mit 2 Kellern,
Kelterhaus mit Fruchtspeicher, 4 Schweinställen mit
Holzschopf und Holzplatz neben dem Haus sammt
Hvfraithe mit Garten bei der Hofrailhe in der
Pfarrgasse in Bobstadt, ober der neuen Straße , von,
die Hauptstraße und hinten die Kirchengärten neben
Martin Mai und Georg Michael Behringer , Feuer-
verficherungsbuchNr . 119 , in den Grund - und Psand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fideicommiffarische
Ansprüche haben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen, widrigenfalls sie dem jetzigen
Besitzer gegenüber verloren aehen .

Borberg , 28. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
A.122. Nr . 7144 . Breisach . Nachdem c us

unsere Aufforderung vom 20 . April d. I . , Nr . 4386 ,
in Nr . 120 dieses Blattes , Rechte der bezeichneten Art
an die dort erwähnten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden sind , werden solche gegenüber der Bar¬
bara Schneider , Ehefrau los Wilhelm Bühlcr in
Jhringen , als erloschen erklärt .

Breisach, den 1 . Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors .
A .99. Nr . 7149 . Breisach . Nachdem aus

unsere Aufforderung vom 17. April d. I . , Nr . 3880 ,
in Nr . 120 dieses Blattes , Rechte der bezeichneten Art
au die dort erwähnte» Grundstücke nicht geltend ge¬
macht worden sind , werden solche dem Joses Nein
von Wasenweiler gegenüber als erloschen erklärt .

Breisach, den 1 . Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mors
A .118. Nr . 9007 . Müll he im . Nachdem be¬

züglich der in der diesseitigen Veröffentlichung vom 20.
Mai d . I . . Nr . 6382 , aufgeführleir Liegenschaften
keine dingliche , fideikommissarische oder lehenrechtliche
Ansprüche geltend gemacht wurden , so werden nun¬
mehr die letzteren dem neuen Erwerber und Aufforde¬
rungskläger Gustav Schindler gegenüber sür ver¬
loren erklärt.

Müllheim , den 12 . Juli 1371 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H . Kohlunt .
Hässig .

A.164. Nr . 4789 . Neckargemünd . Da in
Folge der diesseitigen Aufforderung vom 18 . Mai l.
I . , Nr . 2902 , an dem dort bezeichneten Grundstück
weder dingliche noch lehenrechtlicheoder fideikommista-
rische Ansprüche geltend gemacht wurden , werden solche
dem neuen Erwerbe: Bernhard Stern von Mauer
gegenüber süc erloschen erklärt .

Ncckargemünd, Len 14 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Braun .
Kä flein .

Same».
A .200. Nr . 0709. Triberg .

Die Gant
drS Friedrich David Küstner Bara -
ckenwtrth von Nußdach bctr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiemik von der vorhandenen Masse aus -

gkschloffen.
Triberg , den 12. Juli 1871.

Großh . bad. Amtsgericht .
Martin .

A .166. Nr . 4870 . M e e r « b u r g.
Die Gant gegen die Firma : „ Gebrü¬
der Hor . egger und Aicham von
Meersburg beir .

I. Alle Gläubiger , welche bis zur heutigen Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , werden
von der vorhandenen Maste ausgeschlossen .

U . Die Ehefrau des Gamschuldners Göttlich
Honegger , Susann «, ged . Kraus , wird gemäß
§ 1060 der Pr O . für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen der Gantmaffe abzusondern.

Meersburg , den 13 . Juli 1871.
Großh. bad . Amtsgericht,

v . Stetten .
A. 219. Nr . 4241. Neustadt . In Sachen

mehrerer Gläubiger gegen die Gantmaffe de« Müllers
und Bäckers Leopold Hoch von Urach , Forderung
und Vorzug betr. , werden alle Diejenigen , welche
bisher die Anmeldung unterlassen , von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen. V. R . W.

Neustadt, dm 13 . Juli 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Lattcrner .
BrrmogenSabsaudernnftk«.

A .281 . Nr. 1767 . Lörrach . Die Ehefrau de«
Mart !» Tr cfzger von Wehr , Cäcilia , geborne
Keller , hat gegen ihren Ehemann durch Anwalt
Neumann dahier eine Klage aus BermözeiiSabson-
derung erhoben . Hierauf ist Ladung verfügt und
Tagfahrt aus Dienstag den 19 . September
d . I . , Vormitt . 9 Uhr , angeordnet ; was zur
Kenittnißnahrne d :r Gläubiger des Beklagten bekannt
gemacht wird. Lörrach , den 19. Juli 1871. Großh .
Kreisgericht , Cioilkammcr. K. v . S t o e s s e r .

Saur .
A.279 . Nr . 2186 . Mosbach . Die Ehefrau deS

Jakob Herrmann in Taoberbischossheim, Karha -
r ina , geborne Vogt , ha ! durch Herrn Anwalt Hörst
eine Klage gegen ihren Ehemann wegen VermögenS-
absonderung eingenicht, woraus Tagfahrt zur Ver¬
handlung auf

Samstag den 2 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auberauml wurde. Hievon erhalten die bctheiligten
Gläubiger Nachricht .

MoSbaw, den 20. Juli 1871 .
Großh. bad . Kreisgericht , II . Civilkammer.

Nicolai .
Jun kee.

N .167. Nr . 13,010 . Pforzheim .
Die Gant des Metzgers Jakob Zorn
von Eutingen betr.

Nach Ansicht des 8 1060 der P .O. wird verfügt :



Sei die Ehefrau hcS Metzgers Jakob Zorn ,
Juliana , geb. Schmierer , >n Eutingen , für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Pforzheim , den 5. Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
H . Schnerder .

A .165 . Nr . 9142 . Schwetzingen . Nach An¬

sicht des 8 1060 der P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des Krämers Georg Adam

Jung , Magdalena , geborene Kolb , von Edin¬

gen sei für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Schwetzingen , den 14 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
Stoll .

Verschollenheits -Verfahren .
A . 112 . Nr . 4621 . Kenzin gen . Im Jahr 1852

wanderten Rosa Gerber , Amalia Werneth , Au¬

gust Werneth und Franz Xaver Werneth , Alle

ledig und von Kvrchheim , nach Amerika aus und haben
seither keine Nachricht von sich gegeben . Dieselben
werden nun aufgefordert , ihren Aufenthaltsort

binnen einem Jahr
dahier anzuzeigen , widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen ihren nächstberechligten Eiben

gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gege¬
ben würde .

Kenzingcn , den 11 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S l i g l e r .
A . 217 . Nr . 17,673 . Mannheim .

Antrag auf Verschollenheitserklärung
des Schreiners Wilhelm Frank von
hier betreffend .

Beschluß .
Schreiner Wilhelm Frank aus Mannheim hat

sich im August 1864 von hier entfernt und soll nach
Nordamerika ausgewandert sein . La er seit jener
Zeit keine Nachrichten mehr von sich hierher gelangen
ließ , so wird derselbe auf Antrag seiner Ehefrau aus¬
gefordert ,

binnen Jahresfrist
feinen dermaligen Aufenthaltsort hierher anzuzeigen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt würde .

Mannheim , den 15 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
W . Barazetti .

A .125 . Nr . 9044 . Müllheim . Nachdem Kar !
Bomstein von Schlierigen aus die diesseitige Ver¬
öffentlichung vom 2 . Juli 1870 , Nr . 9424 , weder da¬
hier erschienen ist , noch auch Nachricht seiner Existenz
gegeben hat . so wird derselbe nunmehr für verschollen
erklärt und die Einweisung seiner mutbmaßlichen Er¬
ben fürsorglich in dessen Vermögensbesitz verfügt .

Müllheim , den 10 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlunt .
HSssig .

A .87 . Nr . 6763 . Bühl . Da Eduard Steurer
von Bühlerthal aus die diesseitige Aufforderung vom
5. Juli 1870 bis jetzt keine Nachricht von sich gegeben
hat , so wird er für verschollen erklärt .

Bühl , den 10 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M n ß l e r .

Entmündigungen .
A.235 . Nr . 5739 . Konstanz . Schuster Albert

Knäble von hier wurde wegen Geistesstörung ent¬
mündigt und Seifenfabrik »» ! August Knäble als
besten Vormund ernannt .

Konstanz , den 20 . Juri 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Wänker .
A .209 . Nr . 7351 . Villingen . Durch Erkennt -

niß vom 17 . s . M . wurde die ledige Anna Maria
Engesser von Dürrhrim wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt und ihr Rathschreiber Ludwig Bek von da
als Vormund bestellt .

Villingen , den 17 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
Begl . : F . Kuhn .

A . 250 . Nr . 17,090 . Freiburg . Anna Marie
Maier , WittwedeS Joseph Maier v. St . Georgen ,
wurde — unter Aufhebung der unterm 17 . April
1869 gegen sie ausgesprochenen Entmündigung —
unter Beistandschaft des Pius Ehret von St . Georgen
gestellt , ohne dessen Beiwirkung sie die im L.R .S .
499 genannten Rechtsgeschäfte rechtSgiltig nicht vor¬
nehmen kann .

Freiburg , den 19 . Juli 1871 .
Grüßh . bad . Amtsgericht .

Grä ff .
A . 236 . Nr . 3696 . Gengenbach . Mit Ur -

theil vom 21 . Juni d . I . Nr . 3425 wurde dem
Michael Lämm l er von Unterentersbach ein Beistand
ausgestellt , ohne dessen Beiwirkung ihm verboten ist,
zu rechten , Vergleiche zu schließen , Anlehen auszu¬
nehmen , Missliche Kapitalien zu erheben , oder
darüber Empfangsscheine zu geben , auch Güter zu
veräußern , oder zu verpfänden , unter Verfällung zu¬
gleich in die Kosten des Verfahrens .

Gengenbach , den 6 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Neumann .
A .284 . Nr . 6028 . Triberg . Cölestin Ebl -

von Gremmelsbach wurde durch Erkenntnis vom
8. d. M ., Nr . 5617 , wegen Geistesschwäche entmün¬
digt , und ihm Ferdinand Eble , Säger von Grsm -
melsbach , als Vormund bestellt .

Triberg , den 21 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
U. 161 . Nr . 3522 . Eberb ach . Au Stell , des

Jakob W .S sch von Rockenau wird Landa u tb Georg
RicdingerU . zum Beistände de « Jakob Zimmer¬
mann von dort ernannt .

Eberbach , den 13 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtegericht .
E . von Stvckhorn .

A .218 . Nr . 3740 . Wertheim . Karvlina Bloos ,
ledig , von Hundheim , wurde wegen Wahnsinn «
entmündigt und ihr iu der Person des LandwirihS
Sduard Bloos von Handheim ein Vormund bestellt .

Wertheim , dm 18 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Speckner , A. j.

ErbeitMeisunge « .
A .H4. Nr . 4363 . B odrlrt or f. DifWltlw : W -l

Tobias Al brecht von Älrkmdsis , Mlrkiä «, gebo»
Gäng , von da , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr de« Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesuchl .

Diesem Gesuch wird stattgegeben werden , wenn ge¬
gen dasselbe

innerhalb 2 Monaten
keine Einsprache erhoben wird .

Bonndorf , dm 6 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e.
A .2l0 . Nr . 7542 . Breisach . Katharina Gugel ,

Wittwe des -f Wilhelm Bühler , Müller von Jhrin -

gen , hat um Einweisung in den Besitz und die Gewähr
der Deilaffenschast ihre « -sEhemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen werden , falls

innerhalb 4 Wochen
dagegen Einsprachen nicht erhoben werden sollten .

Breisach , den 14 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
N .182 . 1 . Nr . 4050 . Je sielten . Der Ziegler

Joses Merk von Jcstetien bat um Einweifung in
Besitz und Gewähr der Verlasjcnschaft seiner si Ebe -
srau , Karvlina , geb . Bißer , von Jestetten , gebeten .
Dieiem Gesuche wird stattgegeben , n enn nicht

binnen 2 Monaten
Einspache dagegen erbeben wird .

Jistctten , den 13 . Juli 1871 .
Großh bad . Amtsgericht .

W e i s e u h o r n .
A . l09 . 1 . Nr . 4593 . Kenzingen . Die Wittwe

de « Schlossers Josef KurruS . Katharina , geborne
Kurius , von Endivgen hat um Einweisung in Be¬
sitz nud Gewähr der Verlafftnschast ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wild entsprochen , wenn nicht
innerhalb vier Wochen

Einsprache dagegen vvrgebracht wird .
Kinznigcn , den 11 . Juli 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t i gler .

A .S52 . 1 . Nr . 5803 . L a d e n b u r g.
Die Bitte der Georg PH . Heckmann
Wb von Jlvesbeim ' um Einweisung
in Btsitz und Gewähr der Vrrlaffen -
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
betr .

Die Wittwe des Georg PH . Heckmann von Ilves¬
heim , Rosine , grb . Baier , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschast ihres verstorbe¬
nen Ehemannes gebeten . Diesem icsiich wird statt¬
gegeben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
gegründete Einsprache dahier erhoben wird .

Ladenburg , den 19 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .

Arbdsrlalmugr « .

A297 . 1 . Nr . 243 . Buchen . Zur Vornahme
der Berlassenschaftstheilung ans das am 5 . d . M . er¬
folgte Ableben des Josef Alois Hofmann , ledigen
Hafners von Buchen , ist Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 8 . August d. I . ,
Morgens 7 Uhr ,

in die Wohnung des Erblasser « dahier . Hiezu wird
der im Jnlande befindliche , zur Zeit an diesseits nicht
bekanntem Orte sich aufhaltcnde Halbbruder de« Erb¬
lassers , August Ott , lediger Hafner von Buchen ,
mit dem Bemerken vorgeladcn , daß , wenn er weder
persönlich erscheint , noch durch einen Bevollmächtigten
sich vertreten läßt , der GcrichrSiiotar einen Waisen¬
richter oder einen anderen geeigneten OrtSeinwohner
alt Thcilungspfleger für ibn bestellen werde .

Buchen , den 22 . Juli 1871 .
Der Großh . Notar

D e e t k e n .
A .212 . 2. Nr . 3568 . Bühl . Ciprian Dsu¬

rr ing er von Laus , schon über 20 Jahre an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft
am Nachlasse seiner verstorbenen Mutter , der Alois
Donninger Ehefrau , Maria Anna , gcbornen Oser ,
von Lauf , berufen . Derselbe wird nmi hiermit auf -
gefcrderl , seine Erbansprücke an die Berlassenschast
seiner genarnien Mutter

binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichneten TheilungSbeamten geltend zu
machen , widrigenfalls die Eibschast lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bühl , den 17 . Juli 1871 .
Der Großh . Notar

F . Duma » .
A. 141 . Nr . 213 . Großh , Amtsgericht SinSheim .

Eschelbach . Magdalena Ha rtlieb , ledig und
volljährig , von Eschelbach , vor mehreren Jahren nach
Amerika . und deren gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt , wird hiemit aufgesorderi , sich

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung ihrer Rechte auf die unterm 12 .
April 1871 durch Ableben ihrer Mutter , Geerg Ha rt¬
lieb Wittwe , Elisabeths , geb. Günlher , von Eschel¬
bach, cröffneten Erbschaft , dahier zu melden , widrigen¬
falls ihre Erbge '. ühr Denjenigen zugeiheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladme zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Sinsheim , den 12 . Juli 1871 .
Großh . Notar

Stein .
A215 . Grenzach . Clara Reinle , 42 Jahre

alt , von Jnzlingen , ist an dem Nachlaß ihrer am
10 . Juli d . I . -ff Mutter , Johann Reinle Wittwe
Kunigunde geb . Haberbnsch von Jnzlingen mit erb¬
berechtigt .

Da derm Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
dieselbe zur Vermögensaufnahme und den Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladcn , daß wem » sie nicht
erscheint, die Erbschaft lediglich Denen würde zuge¬
wiesen werden , denen sie zukäme , wenn die Vor -
geladcne zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Grenzach , d. 17 . Juli 1871 .
Der Großh . Notar .

Schmidt .
A .193 . Triberg . Roman Neininger von

Schönwald , seit vielen Jahren unbekannt wo abwe¬
send, ist zu dem Nachlasse seiner in Schönwald ver¬
storbenen Schwester Walpurga Neininper berufen .

Deiselbe wird anmit aufgefordert , seine Ansprüche
"an gedachten Nachlaß '

b i nnen o n a t en , von hchis an ,'bei d :m Unterzeichneten gelttnh zu machin , widrize .t -
fallS die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Geladene zur Zeit des Erb¬
anfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Leibergf -d»« 16 . ZzLrA871 .
Der Gkoßh . Notar

A. Fuch s .

Hand lSregister -Emträge .
A .222 Karlsruhe . Zu O Z . 294 des Firmen¬

registers wurde -bi « Firma „ Philipp Vomberg "

dahier eingetragen Inhaber derselben ist Philipp
Vomberg , verheirsthet mit Emilie Krämer von
Bruchsal . Durch Ehekontrakt wurde di« Gemeinschaft
auf den Einwurs von 50 st . Seitens jedes Gatten be¬
schränkt .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

N e b e n i u s .
A .223 . Karlsruhe . Zu O .Z . 293 de « Firmen¬

registers wwrde die Firma „Wtlhelm Willstälter "

dahier ' einqetragen . Inhaber derselben ist Handels¬
mann W ' lhelm Millstätter von hier .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u S.
A . 206 . Nr . 13,291 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde zu O .Z . 2 des GenofsenschastSregisterS
eingetragen : Die Firma „Consumverein Pforzheim ,
eingetragene Genossenschaft "

, mit Sitz dahier und Ge -
sellschastsvertrag vom 2 . Mai 1871 . Gegenstand des
Unternehmens ist der Ankauf guter , unverfälschter
Maaren , namentlich täglicher Lebensbedürfnisse im
Großen und deren Wiederverkauf im Kleinen zum
Vortheil seiner Mitglieder , sowie gewinnbringende
Anlegung ihrer Ersparnisse . Der Vorstand der Ge¬
nossenschaft besteht aus 12 Personen ; die Zeichnung
für dieselbe erfolgt durch den Vorsitzenden , bet besten
Verhinderung durch ein als sein Stellvertreter auf¬
gestelltes anderes Mitglied des Vorstands . Zur Zeit
ist Vorsitzender Philipp Fees , Vorstand der höheren
Töchterschule dahier , sein Stellvertreter Wilhelm Kost,
Kaufmann dahier . Die von der Genossenschaft aus¬
gehenden Bekanntmachungen erfolgen im hiesigen
Amtsblatt „ Pfsrzheimer Beobachter " . Das Verzeichniß
der Genossenschafter kann jederzeit bei Unterzeichneter
Stelle eingeseben werden .

Pforzheim , den 8 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
'

A .110 . Nr . 621 . WieSloch . Durch Beschluß
vom Heutigen wurde in da« Genoffenschaftsregister
unter O .Z . 1 eingetragen :

Laut Gesellschaftsvertrag vom 12 . Februar
1371 hat sich unter der Firma „Vorschußverein
WieSloch , eingetragene Genossenschaft "

, mit dem
Sitze in WieSloch , auf unbestimmte Zeit ein
Verein zur Beschaffung der in Gewerbe und
Wirthschaft nöthigen Geldmittel auf gemein »
ichastkichen Kredit gebildet . Nach 8 21 des Ge -
sellschaftsvenragS geschieht die Zeichnung für
den Verein dadurch , daß zu der Firma „ Vor -
schutzverein WieSloch , eingetragene Genoffen¬
schaft" , die Unterschrift von mindestens zwei
Vorstandsmitgliedern beigefügt wird .

Der Vorstand selbst besteht nach 8 19 des Ge -
sellschastSvertrageS au « dem Direktor , dem Kas¬
sier und dem Kontroleur , welch Letzterer zugleich
Schriftführer ist .

MS Direktor wurde in der Generalversamm¬
lung vom 12 . Februar 1871 Herr Oekoiom
Karl Bronn er , als Kassier Herr Kaufmann
Salomon Götz und als Kontroleur Herr
Hauptlehrer Joses Roth , sämmiliche wohnhaft
in WieSloch , gewählt .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
das Verzeichniß der Geuoffenschafter jederzeit bei dem
Amtsgericht eingesehcn werben kann .

WieSloch , den 1 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .

Strasrechtsystcge -
LaSnngrv snd FahaLusger?.

A .277 . Nr . 4305 . Neustadt . Jakob Jehl «
von Binzgen und Xaver Baumgartner von Engel¬
schwand find dahier der Fälschung von Privaturkunden ,
z. N . de« ' Mathias Pfister von Saig , beschuldigt , und
werden aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung bas Erkenntnis - würde gefällt werden .

Zugleich bitten wir die Behörden um Fahndung ans
dieselbe « und Einlieferung im BetrelungSfalle .

Neustadt , den 19 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a t t e r n e r .
A .494 . Nr . 7734 . Staufen

I . N. S .
gegen

Albett nnd Johann Köderte von
Ehrenstetten

wegen Körperverletzung .
Der flüchtige , 24 Jabre alte , 5 ' 5 " große , blondhaa¬

rige Johann Köberle von Ehrenstetten ist der mit
Vorbedacht verübten Körperverletzung der Apollonia
Roscnselder von Niederrimfingen angeschuldigt .

Wir bitten , auf denselben zu 'ahnden und ihn anher
einzuliefern .

Zugleich wird derselbe aieftzefordcrt , sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen , ansonst das Erkennlniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung geg -n ihn gefällt werden
rmrd .

Staufen , den 21 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z . ntne r .

UrthrilSverkmtdurigcu.
A-176 - Nr . 1370 . Strafkammer . Freiburg .

In Auklagesache gegen Wilhelm Ienne von BLtzin -
geo , wegen Ungehorsams in Bezug auf die Wehr¬
pflicht , wird auf gepflogen « Hauptverhandluug zu
Recht erkannt :

„ Wilhelm Jen ne von Bötzingcn sei des
Ungehorsams m Bezug auf seine Wehrpflicht
für schuldig zu erklären , und Lebhaft , in eine
Geldstrafe von

Zweihundert Gulden ,
sowie in die Kesten des Strafverfahrens und
Strafvollzugs zu verurtheilen ."

V . R . W.

Dies wird dem abwesenden Angeklagt -. n auf diesem
Wege eröffnrt .

So geschehenFeeibLLg , den 5. Juli 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

v . Hillern .
Wisrr .

A. 283 . Nr . 1860 . Mannheim .
In llntersuchungSsachen

gegen
Karl Rottermann von Mudau

wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit .
Nach Ansicht des Wahrspruchs der Geschwornen .
Nach Ansicht der 88 290 und 430 St .P .O . wird

erkannt :
Der Angeklagte Karl Roller mar ^ n >on

Mudau sei von der gegen ihn erhobenen Anklage
der boshaften ZahlungSflüchtigkeit , sowie von
den Kosten de « SlrafproziffeS frciz «sprechen .

B . R , W . ,
Die « wird hiermit dem flüchtigen Angeklagten rr -

öffnct .
Mannhkim , den 23 . Juni 1871 .

Großh . Kreis - und Hvfgencht , Schwurgericht .
Loe w i g .

Selb .

Pülizrisachen .
639 . Nr . 5248 . Eppingcn . Kaufmann August

Hurst von hier wurde heute als Agent der Feuer .
Versicherungs - Bank zu Go -ha für den diisseitigen Amts¬
bezirk bstätigk .

Eppingen , den 15 . Juli 1871 .
Großh . bad . Bezirks »«« .

L e u tz .
761 . Nr . 5168 . Adelsheim . Philipp Grim¬

mer , Schneider von Zimmern , beabsichtig : , nach
Amerika anözüwandein .

Dies wird etwaigen Gläubigern mit der Aufforde¬
rung bekannt gemacht ,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich abzufinden , oder ibre
Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist der Paß auSgefolgr werden wird .

Adelsheim , den 18 . Juli 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Psist ' e r .

Vermischte Bekannt » -« chungcn.
754 . Offenburg .

LL -.4 Ankündigung .
Nawdem der »er heutigen Versteigerung des zwischen

Frau Forstmeister von Schilling Wittwe httr und
ihren Kmoern gemeinschaftlichen Wotmbausts ein
Resultat nicht erzielt wurde , wird solches aus .dem
Ralhhause hier

Sam Pag den 5 . August 1871 ,
früh 10 Uhr .

einer zweiten Steigerung ausgesetzt , wobei , der eud-
gillige Zuschlag erfolgt , falls ein annehmbares Gebot
erfolgt .

Grundst . Nr . 668
81 Rutben Hofraithe und Garten mit zwei¬

stöckigem Wohnhaus , worunter gewölbter Keller
mit Scheuer und Stallung in der langen Straße ,
neben und hinten Schuttergasse , vornen lange
Straße , neben A . Schwägler Wtw .

Tax . 17,000 fl.
Offenburg , den 18 . Juli 1871 .

Großh . Notar
S e r g e r .
769 . 1 . Pforzheim .

.Liegenschafts -Ver¬
steigerung.

Aus der Vermögensmasse des verlebten Wilhelm
Homann , Particulier dahier , werden am

Montag den 7 . August d . I . ,
Bormittags 11 Uhr ,

im Rathhause dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Fabrikge¬
bäude , Hintergebäude , Hof und Garten , Inder
Vrückenilraße dahier , lut . v . Nr . 162 , neben
August Dceis , der Straße nnd dem Mühlbache ,

Anschlag . . . . 45,000 fl.
was hiemit bekannt gemacht wird .

Pforzheim , den 22 . Juli 1871 .
Großh . Notar
W e i a a n d.

751 . 2 . Nr . 1513 . Karlsruhe .

Großh . bad Eisenbahnen .
Wir bedürfen für ein neues Maschinenhaus und

neue Werkstätten
1 ) eine Drehscheibe von 12 Meter Durchmesser mit

einem Geleise vollem Gedeck, geeignet zur Bewe¬
gung durch eine Dampfmaschine ,

2 ) vier Drehscheiben von 6 Meter Durchmesser und
3) zwei Drehschreiben von 3 Meter Durchmesser

mit Kreutgeleisen , Konstruktionshöhe nicht über
0,45 Meter .

Die Geleise erhalten die gewöhnlich : Spurweite ,
schmiedeiscrne Träger und eiserne Sargen .

Die Wahsid r Konstruktion bleibt den lusttragendcn
Fabrikanten überlassen , welche gebeten sind , ihre An¬
gebote mit Preis , Lieferzeit nnd Zeichnung bis läng¬
sten« Vormittags 10 Uhr den 12 . kommenden Monat «
dei der unterfertigten Stelle rinzureichen , welche aus
Anfrage jede gewünschte weitere Auskunft «rtheilen
wird .

Karlsruhe , Heu 21 . Juli 1871 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Hanpiwerkstätten .

D e l i s l e.
690 . 2. Karlsruhe .

Planzeichneri gesucht.
Die unterfertigte Stelle sucht alsbald für geometri¬

sche Zimmerarbeiten , besonders für das Planzeichnen ,
einige geübte , tüchtige Kräfte auf kürzere « der
längere Zeittauer und gegen eine den Leistungen ent¬
sprechende Entschädigung c-nzustellen . Es werden die
Herren Geometer oder sonstige in dem gelachten
Zweige befähigte Techniker , namentlich auch die Herren
log . «»ml . , welche Beruf und Lust fühlen , « ährend
der Schulferien in gedachter Weise sich nützlich zu
machen , aus diese Vcrdiensiquelle aufmerksam gemacht .

.Anerbiete » , wo möglich mit Vorlage von Prode -
zcichnungen , nimmt entgegen

Der Vorstand des technischen Aureau
der Äroßh . Überdirektion des waffer¬
und Straßenbaues

Micher .
Karlsruhe , den 18 . Juli 1871 .

Druck und Verlag der G . Vraun ' sche » H » fd « chdrucker « i.
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